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Bedenke, dass Hunde im Freilauf 
und Freigänger-Katzen draußen 
etwas fressen könnten.

Informiere alle Personen,  
die Kontakt zu deinem Hund /  
deiner Katze haben!

AUSSCHLUSSDIÄT = ELIMINATIONSDIÄT

Enthält nur Protein- und Kohlenhydratquellen, die dem  
jeweiligen Tier vorher noch nie gefüttert wurden.

Du fütterst:Du fütterst:

Du fütterst nicht:Du fütterst nicht:

FUTTERMITTELALLERGIE

 »  Ausschließlich die von der  

behandelnden Praxis empfohlene 

Ausschlussdiät

 »  Über den von der behandelnden  

Praxis empfohlenen Zeitraum  

(bis zu 12 Wochen lang) bei 

 » Verdauungsstörungen

  » Hautproblemen

  » Juckreiz

  » Ohrenentzündungen

  » Pfotenlecken

BEACHTE:  

In dieser Zeit nichts anderes füttern!

 »  Essensreste/Leckerbissen vom Tisch

 »  Mehrere verschiedene  
Ausschlussdiäten gleichzeitig

 »  Ergänzungsfuttermittel, Vitamin-
präparate, Kräutermischungen, Öle, 
Fette ohne vorherige Rücksprache 
mit deiner behandelnden Praxis

 »  Leckerli, Kauartikel, Knochen,  
Milchprodukte, Haut- und  
Zahnpflegeprodukte usw.  
ohne vorherige Rücksprache  
mit deiner behandelnden Praxis

FUTTERMITTELALLERGIE

fütterst du ?fütterst du ?Wie

Mehr Informationen  
auf der nächsten Seite.
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Verschwinden die Beschwerden unter der 
Ausschlussdiät kann diese als alleiniges 
Futter mindestens ein Jahr lang oder 
auch langfristig weitergefüttert werden. 
Die Gabe von selbstzubereiteten Ratio-
nen über einen Zeitraum von 8 Wochen 
hinaus ist nur nach professioneller Bi-
lanzierung empfohlen (Gefahr von Nähr-
stoffmängeln).

Zeigt die erste Ausschlussdiät nicht den 
gewünschten Effekt wird die Durchfüh-
rung einer zweiten und ggfs. einer dritten 
Ausschlussdiät mit jeweils anderen Zuta-
ten empfohlen.

Bei gutem Ansprechen auf die Ausschluss-
diät kann die Ration langsam und schritt-
weise (z. B. alle zwei Wochen um je eine 
zusätzliche Futterkomponente) ergänzt 
werden. Dabei sollten Leckerchen mög-
lichst die im Futter verwendete Fleisch-
sorte enthalten. 

Da im Laufe des Lebens weitere Allergien entstehen können, sollte man Allergikern nur eine begrenzte Aus-
wahl an Zutaten anbieten und einige als „Reserve“ zurückstellen. So kann im Notfall wieder auf ein Futter 
mit einer neuen Protein- und Kohlenhydratquelle umgestellt werden.

Für weitere Fragen zum Thema Allergie wende dich an deine Tierarztpraxis und Vet-Concept.

DAUER DER  
AUSSCHLUSSDIÄT

KEIN ANSPRECHEN  
AUF AUSSCHLUSSDIÄT? UND DANN?

AUSSCHLUSSDIÄT

Bei einer Futtermittelallergie handelt es sich um eine unangemessen starke Abwehrreaktion 
des Immunsystems auf körperfremde, an sich harmlose im Futter enthaltene Substanzen – 
die sogenannten Allergene. Diese können bei Hund und Katze insbesondere Haut- und/oder 
Verdauungsprobleme hervorrufen. Dabei reichen kleinste Mengen der jeweiligen Substanz 
aus, um eine allergische Reaktion hervorzurufen. Eine lebensbedrohliche allergische Re-
aktion ist dabei in der Regel nicht zu befürchten. Die Symptome der Futtermittelallergie wie 
Erbrechen, Durchfall bzw. Juckreiz, Ohren-, Zwischenzehen- und/oder Analdrüsenentzün-
dungen treten meist innerhalb von wenigen Stunden bis Tagen nach Allergenkontakt auf. 
Insbesondere die Hautbeschwerden können noch wochenlang bestehen bleiben, ohne 
dass eine erneute Aufnahme des Allergens über das Futter erfolgt.

Die einzige sichere Methode, um eine Futtermittelallergie festzustellen, ist die sogenann-
te Eliminations- oder Ausschlussdiät mit anschließender Provokationsprobe. Allergietests, 
die im Labor anhand von Blutproben durchgeführt werden, dienen lediglich zur Unter-
stützung bei der Auswahl einer passenden Ausschlussdiät, jedoch nicht der Diagnose-
stellung.

Bei einer Ausschlussdiät wird entweder ein Futter eingesetzt, das möglichst wenige Zuta-
ten enthält, welche das Tier nach Möglichkeit zuvor noch nie gefressen hat (novel antigen-
Strategie) oder ein Futter, dessen Inhaltsstoffe in einem aufwendigen Verfahren so stark 
zerkleinert wurden, dass das Abwehrsystem sie nicht mehr erkennt (Hydrolysat-Strategie). 
Dieses Futter wird Patienten mit Verdauungsbeschwerden mindestens 3 Wochen lang, Pa-
tienten mit Hautproblemen bis zu 12 Wochen lang ausschließlich gefüttert. Das heißt, das 
Tier erhält nichts anderes außer dem gewählten Futter und Trinkwasser.

AUSSCHLUSSDIÄT = ELIMINATIONSDIÄT

Enthält nur Protein- und Kohlenhydratquellen, die dem  
jeweiligen Tier vorher noch nie gefüttert wurden.

FUTTERMITTELALLERGIE

Noch fragen ?Noch fragen ?
Wir beraten gerne!

Mo - Fr: 7.30 - 20.00 Uhr
Sa: 8.00 - 15.00 Uhr

Kostenfreie  
Service-Nummern: 

08 00 / 66 55 220

Schweiz: 08 00 / 66 55 22

Lëtzebuerg: 80 02 / 43 05

Als wissenschaftlicher Nachweis einer 
Futtermittelallergie gilt die sogenannte 
Provokationsprobe, also das Verfüttern 

genau der Zutaten, die im Verdacht 
stehen, die Allergie auszulösen. Treten 

die Beschwerden daraufhin erneut auf, 
gilt das Vorliegen einer Allergie als 

gesichert. Nicht selten wird auf diese 
Probe verzichtet, um dem Tier die damit 

verbundene Belastung zu ersparen.

Gut zu wissenGut zu wissen
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Please note that an unleashed dog  
or a free-roaming cat  
can eat something outside.

Inform everybody who knows 
your dog/cat !

EXCLUSION DIET = ELIMINATION DIET

Contains only protein and carbohydrate sources that  
the animal has not been fed before.

you feed:you feed:

you don‘t feed:you don‘t feed:

FOOD ALLERGY

 »  Only the exclusion diet  

recommended by your vet

 »  For the time recommended   

by your vet (up to 12 weeks)  

in case of  

 » digestive disorders

  » skin problems

  » itching

  » ear infections

  » paw licking

PLEASE NOTE:  

Do not feed anything else during this time!

 »  Leftovers / treats from the table

 »  Several different exclusion diets  
at the same time

 »  Complementary feeds, vitamin  
products, herbal mixtures, oils, 
fats without prior consultation  
by your vet

 »  Treats, chews, bones, dairy products, 
skin and dental care etc. without 
prior consultation by your vet

FOOD ALLERGY

Do you feed ?Do you feed ?How

More information  
on the next page.
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If the symptoms disappear in the course 
of the exclusion diet, this food can be 
used exclusively for at least one year or 
even on a longer term. For 8 weeks, feed-
ing self-prepared rations is recommend-
ed only after prior professional calcula-
tion (danger of nutrient deficiencies).

If the first exclusion diet does not show 
the desired effect, a second or even a third 
exclusion diet with different ingredients 
is recommended.

If there is a positive response to the ex-
clusion diet, the ration can be extended 
by adding other ingredients gradually 
(e. g. one ingredient every two weeks). 
Treats should contain the meat used in 
the main food.

As further allergies can emerge in the course of life, allergics should be fed only a limited choice of ingre-
dients while saving others as a ‚reserve‘. This way, a food change to new protein and carbohydrate sources 
is possible.

For further questions regarding allergies, contact your vet and Vet-Concept.

LENGTH OF AN  
EXCLUSION DIET

NO RESPONSE  
TO EXCLUSION DIET ? AND THEN ?

EXCLUS ION DIET

A food allergy is an inadequately strong reaction of the immune system to external and 
actually harmless substances contained in the food – the so-called allergens. These can 
cause skin and/or digestive disorders in dogs and cats. Only minor quantities of the respec-
tive substance are sufficient to trigger an allergic reaction. In general you do not have 
to suspect a lethal allergic reaction. The symptoms of a food allergy such as vomiting, 
diarrhoea, itching, inflammations of ears, paws and/or anal glands emerge within a few 
hours or days after contact with allergens. Especially skin problems may persist for weeks 
without further absorbtion of allergens via food. 

The only safe method to detect a food allergy is the so-called elimination or exclusion 
diet with a subsequent immune challenge. Allergy tests done in laboratories using blood 
samples are only suitable to support the choice of a matching exclusion diet, but not for 
diagnosis.

During an exclusion diet, a food containing only a few ingredients, that the animal has not 
eaten yet (novel antigen strategy) or a food with ingredients crushed in a complex process 
to such an extent that the immune system does not recognise them any more (hydrolysate 
strategy). This food exclusively is fed to patients with digestive disorders for at least 3 weeks, 
to patients with skin problems for up to 12 weeks. So the animal is fed nothing apart from 
the food and water.

FOOD ALLERGY

any questions ?any questions ?
We‘re happy to help!

Mon - Fri: 7.30 am - 8.00 pm
Sat: 8.00 am - 3.00 pm

Free service numbers: 

08 00 / 66 55 220

Switzerland: 08 00 / 66 55 22

Luxembourg: 80 02 / 43 05

A food allergy is considered as scientifi-
cally proven by a so-called immune 
challenge, so by feeding just those 

ingredients that are suspected to trigger 
the allergy. If the symptoms occur after 
this challenge, an allergy is considered 

as proven. It is however not uncommon 
to do without such a challenge in order 

to avoid the animal from suffering.

good to knowgood to know
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Contains only protein and carbohydrate sources that  
the animal has not been fed before.
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Veuillez noter que les chiens et les chats  
en liberté peuvent manger quelque chose  
à l‘extérieur.

Informez tout le monde  
qui connaît votre chien / chat !

RÉGIME D‘EXCLUSION = RÉGIME D‘ÉLIMINATION

Contient uniquement des sources de protéines  
et de glucides que l‘animal n‘a pas encore mangés

vous donnez :vous donnez :

vous ne donnez pas :vous ne donnez pas :

… EN CAS D‘ALLERGIES ALIMENTAIRES ?

 »  Uniquement le régime d‘exclusion 

recommandé par votre vétérinaire

 »  Ce régime pendant la période  

recommandée par votre vétérinaire 

( jusqu‘à 12 semaines) en cas de 

 » troubles digestifs

  » problèmes de peau

  » démangeaisons

	 	 »	inflammations	des	oreilles

  » lèchement de pattes

ATTENTION :  

Ne donnez rien d‘autre  

pendant cette période ! 

 »  De restes / de gourmandises  
de la table

 »  Plusieurs régimes d‘exclusion  
au même temps

 »  D‘aliments complémentaires, de 
vitamines, de mélanges d‘herbes, 
d‘huiles, de graisses sans consulta-
tion préalable de votre vétérinaire

 »  De friandises, d’articles à mâcher, 
d’os, de produits laitiers, de produits 
de soins cutanés ou dentaires etc. 
sans consultation préalable de votre 
vétérinaire

ALLERGIE ALIMENTAIRE

alimentation…alimentation…Quelle

Plus d‘informations  
à la page suivante.
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Si les symptômes disparaissent pendant 
le régime d‘exclusion, il faudrait continuer 
celui-ci comme aliment unique pendant 
jusqu‘à une année ou sur le long terme. 
Il ne faudrait pas donner de repas maison 
pendant plus de 8 semaines sans consul-
tation professionnelle (risque de carences 
nutritionnelles).

Si le premier régime d‘exclusion n‘a pas 
de succès, on en recommande un deu-
xième ou bien troisième avec d‘autres 
ingrédients.

Si le régime d‘exclusion réussit, on peut 
ajouter d‘autres ingrédients au fur et à 
mesure (p. ex. un au bout de deux se-
maines). En tout cas, les friandises de-
vraient contenir la même viande que 
l‘aliment principal.

Comme d‘autres allergies peuvent se montrer au cours de la vie, il faudrait leur proposer un choix limité 
d‘ingrédients et en conserver d‘autres comme « réserve ». De cette façon, vous pouvez changer d‘alimen-
tation vers des nouvelles sources de protéines et de glucides.

Pour toute question concernant les allergie, veuillez contacter votre vétérinaire et Vet-Concept.

DURÉE DU RÉGIME 
D‘EXCLUSION

RÉGIME D‘EXCLUSION  
SANS SUCCÈS ? ENSUITE ?

RÉGIME D ‘EXCLUS ION

Une allergie alimentaire est une réaction forte et inadéquate du système immunitaire à 
des	substances	inoffensives	contenues	dans	la	nourriture	–	les	allergènes.	Chez	les	chiens	
et les chats, ces derniers peuvent causer surtout des problèmes digestifs et/ou cutanés. Des 
quantités	minuscules	de	 la	 substance	 en	question	 sont	 suffisantes	pour	déclencher	une	
réaction allergique. Pourtant, il ne faut pas craindre une réaction allergique létale. Le plus 
souvent, les symptômes d‘une allergie alimentaire tels que les vomissements, la diarrhée, 
les	démangeaisons,	les	inflammations	des	oreilles,	des	pattes	et/ou	des	glandes	anales	sont	
visibles en quelques heures ou jours après l‘exposition aux allergènes. Surtout les problèmes 
cutanés peuvent persister pendant plusieurs semaines sans que l‘animal absorbe des aller-
gènes avec la nourriture.

Le seul moyen pour détecter une allergie alimentaire est le régime d‘élimination ou d‘ex-
clusion	suivi	d‘un	test	de	provocation.	Les	tests	d‘allergie	effectués	au	laboratoire	à	l‘aide	
d‘échantillons de sang, sont uniquement un aide à choisir le régime d‘exclusion appro-
prié, mais ils ne servent pas à un diagnostic.

Pendant un régime d‘exclusion, on utilise un aliment qui contient un nombre limité d‘in-
grédients que l‘animal n‘a pas encore mangé (stratégie dite ‚novel antigen‘) ou un ali-
ment dont les ingrédients sont broyés dans un processus élaboré de façon à ce que le 
système immunitaire ne les reconnaisse plus (stratégie de l‘hydrolyse). Les patients avec 
des troubles digestifs mangent uniquement cet aliment pendant au moins 3 semaines, les 
patients avec des problèmes cutanés pendant au moins 12 semaines, c‘est-à-dire on ne 
donne rien d‘autre à l‘animal que l‘aliment choisi et de l‘eau.

ALLERGIE ALIMENTAIRE

des questions ?des questions ?
Nous sommes à votre écoute !

lun - ven : 7H30 - 20H00 
sam : 8H00 - 15H00

Numéros gratuits : 

08 00 / 66 55 220

Suisse: 08 00 / 66 55 22

Lëtzebuerg: 80 02 / 43 05

Le test de provocation est la preuve 
scientifique	d‘une	allergie	alimentaire,	

c‘est-à-dire on donne juste les 
ingrédients qu‘on soupçonne de 

déclencher l‘allergie. Si les symptômes 
se montrent de nouveau, l‘allergie est 
prouvée. Il n‘est toutefois pas inhabi-
tuel de renoncer à cette pratique pour 

épargner	aux	animaux	de	souffrir.

bon à savoirbon à savoir

M
C 

22
62

0F
 | 

JA
25RÉGIME D‘EXCLUSION = RÉGIME D‘ÉLIMINATION

Contient uniquement des sources de protéines  
et de glucides que l‘animal n‘a pas encore mangés


